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Aus der Internationalen Parlamentarischen Bodenseekonferenz (IPBK) 

 

Heiden, 17. Juni 2022 

Treffen der Parlamentspräsidentinnen und  
-präsidenten in Heiden  
 

Das Treffen der Parlamentspräsidien der Internationalen Parlamentarischen Boden-

see-Konferenz (IPBK) fand heute in Heiden / Appenzell Ausserrhoden statt. Thema 

des Austausches war der Tourismus in der Ostschweiz sowie die Rolle von Heiden 

als Kurort.  

 

Die Parlamentspräsidentinnen und -präsidenten der Mitgliedsländer und -kantone der IPBK 

trafen sich heute im Hotel und Restaurant Linde in Heiden zum jährlichen Austausch. Der 

fachliche Teil des Treffens bestand aus zwei Referaten zum Thema Tourismus. Dabei gab 

Andreas Frey, Geschäftsführer Appenzellerland Tourismus AG, einen interessanten Ein-

blick in eine Datenanalyse zum Wie und Wo des Tourismus in der Ostschweiz. Der Ta-

gungsort Heiden stand im Zentrum des Inputs von Max Frischknecht, der den Ursprung 

des Kurorts und seine Eigenheiten erläuterte. 

 

Im Anschluss an die fachlichen Inputs fand ein reger Austausch über die angesprochenen 

und aktuellen Themen statt, der beim Mittagessen weiter vertieft wurde. Die Treffen der 

Parlamentspräsidien dienen auch dem gegenseitigen Kennenlernen und der Beziehungs-

pflege. Sie finden in der Regel jährlich zwischen den Plenarversammlungen der IPBK statt. 

 

 

 

Die Internationale Parlamentarische Bodensee-Konferenz (IPBK) ist ein Zusammen-

schluss der Präsidentinnen und Präsidenten sowie weiterer Abgeordneter der Landtage 

von Baden-Württemberg, Bayern, Vorarlberg und des Fürstentums Liechtenstein sowie 

der Kantonsparlamente von Appenzell-Ausserrhoden, Appenzell-Innerrhoden, St.Gallen, 

Schaffhausen, Thurgau und Zürich. Das gemeinsame Ziel ist es, die Anliegen der Bevöl-

kerung in der Bodenseeregion aufzunehmen, die Standortattraktivität zu erhöhen und die 

natürlichen Lebensgrundlagen nachhaltig zu sichern. Die Konferenz fördert ausserdem 

den Meinungsaustausch und die Zusammenarbeit der Parlamente auf regionaler Ebene. 

Die IPBK behandelt Themen der gesamten Bodenseeregion wie Bildung, Energie, For-

schung, Gesundheit, Gewässerschutz, Kultur, Sicherheit, Soziales, Tourismus, Umwelt, 

Wirtschaft und Arbeit oder Verkehr. 

 

Jedes Jahr wechseln der Vorsitz und damit auch der Austragungsort der halbjährlichen 

Sitzungen. In diesem Jahr hat Appenzell Ausserrhoden den Vorsitz inne. Den Vorsitz hat 

die Kantonsrätin und ehemalige Kantonsratspräsidentin Margrit Müller. 
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Die IPBK-Präsidentinnen und Präsidenten: 

(v.l.n.r.) Landtagspräsident Harald Sonderegger, Vorarlberg; 1. Vizepräsident des Landta-

ges Karl Freller, Bayern; Grossratspräsidentin Barbara Dätwyler Weber, Thurgau; Land-

ratsvizepräsidentin Gunilla Marxer-Kranz, Fürstentum Liechtenstein; Kantonsratspräsident 

Daniel Bühler, Appenzell Ausserrhoden; Vorsitzende IPBK 2022 Margrit Müller, Appenzell 

Ausserrhoden; Kantonsratspräsident Jens Jäger, St.Gallen; Kantonsratspräsidentin Esther 

Guyer, Zürich; Grossratspräsidentin Theres Durrer-Gander, Appenzell Innerrhoden. 

 

 

Weitere Auskunft erteilt: Margrit Müller, Vorsitzende der IPBK, Tel. +41 79 522 15 43 

 

 


